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Bayerische Championate

Dominy überragender
Landeschampion

Etablieren sich die Bayerischen Championate im
Rahmen der hochklassigen Reitertage in
Ingolstadt-Hagau am ersten Juli-Wochenende
schön langsam? Vier Tage Sport auf höchstem
Niveau bei optimalen Bedingungen, bestem
Wetter und toller Kulisse im Stadium und am
Dressurviereck – ein idealer Rahmen, um die
sieben Landeschampions zu küren. Bei erlesener
Konkurrenz waren die Starterfelder leider dann
doch teilweise sehr überschaubar.

Kaum Dressurpferde am Start
Insbesondere bei den zwei Dressurpferde-Prüfungen kann man mit
jeweils nur vier Startern sicherlich nicht zufrieden sein. Bayerischer
Champion der 5-jährigen Dressurpferde wurde mit einer Wertnote von
8,0 und deutlichem Vorsprung BENTLEY (Bonifatius / Lanciano) unter
Max Wadenspanner (Erding). „Ein sehr feines Pferd, das konstant an
den Hilfen stand“ lobte Richter Johann Speth. Mit einer kraftvollen
Trabtour und bereits viel Versammlungsbereitschaft im Galopp empfahl
sich der braune Wallach für höhere Dres suraufgaben. Sein 8-jähriger
Halbbruder Hermes (v. Hotline) stellte unter Uwe Schwanz erneut mit
dem Sieg der "Stars von Morgen" (S*** mit Piaffe und Passage) seine
Qualität im Viereck unter Beweis. Züchter dieser beiden Dressurtalente
ist Martin Niedermair (Aying).
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Dreijährig startete sie das erste Mal beim Landeschampionat und siegte,
Vierjährig wurde die Rappstute Zweite, Fünfjährig holte sie erneut den Titel
und in diesem Jahr wurde Rose of Bavaria abermals Vizechampionesse der
6-jährigen Dressurpferde. Die Ausnahmestute von Bordeaux (NDL) aus
einer Mutter von Florestan I wurde sehr einfühlsam von Rudolf Widmann
vorgestellt und befindet sich im Besitz des Dressurstalls Reisinger. Die
Championesse Chilly Jam, die mit einem energisch abfussenden Trab (9,0),
Gelassenheit im Schritt und mit weit durchgesprungenen Wechsel
beeindruckte, stellte die Fremdreiterin der Reitpferde Aikje Fehl
(Thalmässing) vor.

„Wir sind froh, dass wir Aikje Fehl aus dem Dressurlager und Springreiter Thomas Hahn als Fremdreiter gewinnen
konnten!“ freute sich Zuchtleiterin Cornelia Back. Die jeweils drei notenbesten Pferde wurden von beiden Reitern im
Sattel auf ihre Rittigkeit hin geprüft. Im altersgemäßen Rahmen gaben sie mit viel Ruhe und Einfühlungsvermögen den
Jungpferden die Möglichkeit zur Entfaltung. „Das Hinpuffen will man ja gar nicht mehr sehen!“ kommentierte der
Vorsitzende des Landesverbandes Georg Ochs. „Gewünscht ist die altersgemäße, einfühlsame und pferdegerechte
Vorstellung. Aikye und Thomas machen das toll und stellen sich auf jedes Pferd individuell ein.“

Keine Show bei den Reitpferden
Da waren die Richter der 3-/4-jährigen Hengste Uta Härlein und Johann Speth erst einmal sprachlos. Aber dann
schwärmten sie begeistert: „Ein Ausnahmehengst mit drei optimalen Grundgangarten, ein tolles Interieur. Was soll
man anderes sagen? Alles optimal!“ Die Rede ist vom neuen Landeschampion DOMINY (Diamond Hit / Pour PLaisir)
aus der Zucht von Else-Hermine Schnell (Burgthann). Das Dressurviereck schien fast zu kurz zu sein für seinen Trab mit
dem enormen Antrieb und Schub aus der Hinterhand, der mit 9,5 bewertet wurde. Bereits nach der Vorstellung gab
es für den vierjährigen Fuchs Applaus von den Zuschauern. Und auch beide Fremdreiter schwärmten und vergaben
am Ende jeweils die 9,5. Fehl: „Den habe ich mir bis zum Schluss aufgehoben! Er geht so schwungvoll, ist sehr rittig
und die Anlehnung ist perfekt. Das war ein super Gefühl und hat Spaß gemacht!“

Und auch der Vizechampion wusste zu begeistern! Der hübsche und hochbeinige BOSS HOSS (Belissimo M / Romanov
Blue Hors), vorgestellt von Dr. Katja Galmbacher, war bereits 2015 auf den Silberrang. Der nun 4-Jährige bestach durch
seinen Schritt, der taktsicher mit tollem Fleiß durch den ganzen Körper ging. Die Fremdreiter lobten den „Go“ und die
gute Reaktion des Hengstes auf das Bein und vergaben die 8,5 und 9,0. Züchter des Schwarzbraunen ist Erwin Mayr
(Berg im Gau).

Mit 11 Startern waren die 4-jährigen Stuten und Wallache die größte Prüfungsgruppe. Vorgestellt von Geertje Hesse-
Wadenspanner (Erding) wurde Diva 604 Bayerische Championesse. Die Rappstute aus einer Mutter von Montepiano I
kann ihren Vater Disco Boy nicht verleugnen! „Ein charmantes Reitpferd mit drei tollen Grundgangarten“
kommentierte Johann Speth. Und auch die Fremdreiter lobten die Leichtrittigkeit und den „wunderbaren Reitkomfort“
(Aikje Fehl). Wolfgang Regele (Maihingen) ist Züchter und Besitzer des neuen Bayerischen Vizechampions BON JOVI
(Boston / Florestan I). Losgelassen und schwungvoll zeigte der elegante Dunkelfuchs was in ihm steckte und bekam
dafür von den Richtern die 7,8. Fein an den Hilfen stehend absolvierte er den Fremdreitertest, die zusammen 16
Punkte vergaben.



Insgesamt sah man bei den Reitpferden meist gut und reell gerittene Jungpferde. Die acht 3-jährigen Stuten und
Wallache präsentierten sich im Hagauer Viereck, das ja mit den ein- und ausfliegenden Graugänsen am nebengelegen
See nicht das einfachste Gelände ist, überwiegend vertrauensvoll ausgebildet. „Alle Pferde waren ordentlich und
korrekt vorgestellt – es gab kein schlechtes Bild“ resümierte Johann Speth. „Es war kein `Schaumann´ dabei, sondern
solide Pferde mit sicheren Grundgangarten.“

Es gewann eine enorm lockere und leichtfüßige Tochter des
Quatergolds: Dorata vom HuL Schwaiganger „bestach
durch einen unheimlich guten Takt, einer rhythmischen
Bergauf-Galoppade und einer erstaunlichen Rittigkeit!“
(Richterin Uta Härlein). Vizechampionesse wurde UTOPIA
PRIMERA (Foundation/Stedinger) aus der Zucht von Georg
Wenger (Gerolsbach). Die Richter bewerteten sie in allen
Grundgangarten durchweg mit 8,0, in der Ausbildung
mussten einige Abstriche gemacht werden. Unter dem
Sattel der Fremdreiter gewann die mächtige schwarzbraune
Stute dann auch an Ausdruck und Dehnung im Hals. „Sie
war das insgesamt schon ausbalancierteste Pferd dieser
Gruppe, was insbesondere für ihre Größe bemerkenswert
ist“ kommentierte Thomas Hahn. Aikje Fehl lobte den
hohen Rittigkeitswert der Stute und den Schwung, der

durch den ganzen Körper ging. Utopia Primera erhielt
dann auch mit 9,0 und 8,5 die höchsten Fremdreiternoten
dieser Abteilung. Schon beim SPARKASSEN-Fohlencup
2013 nannte Richter Claus Schridde sie „ein echtes
Schmuckstück“ als sie Vizechampionesse der
Dressurfohlen wurde. Die Dressur-Siegerin des
SPARKASSEN-Fohlencups 2013 und
Staatsprämienanwärterin Bonjour Jolie (Ampere NLD /
Fürst Piccolo) kam am heutigen Tage auf den Bronzerang.
Die von Petra und Robert Knott (Vohburg) gezogene und
vorgestellte Stute zeigte leider nicht ihr gesamtes
Bewegungspotential - insbesondere den sonst so
überragenden und raumgreifenden Schritt.



Dynamische Springpferde
Bereits am Samstag wurden die Bayerischen Springchampions ermittelt. Bei
den 5-Jährigen ermittelten die Richter Jürgen Strauß und Carsten Rotermund
im Rahmen einer Springpferdeprüfung der KL. L unter acht Startern den
Landessieger. Es gewann bei seinem erst vierten Turnierauftritt mit einer
Wertnote von 8,3 der große und mächtige CAPTAIN COLOMBO - ein Sohn
des Clooney, der hier einmal mehr seine Vererbungsdominanz unter Beweis
stellte. „Dieses Pferd hat eine sehr raumgreifende Galoppade mit Bergauf-
Tendenz. Er zeigte durchgängig einen dynamischen Absprung bei guter
Grundvorsichtigkeit und sehr deutlicher Ausführung der gestellten
Anforderungen. Ausbildungsmäßig befindet sich Captain Colombo genau auf
dem richtigen Ausbildungsweg“, kommentierte Jürgen Strauß. Im Sattel saß
Züchter und Ausbilder Johannes Holzeder (Malching).

Bayerischer Champion der 6-jährigen Springpferde wurde Cuba Libre 57
(Con Spirit / Asti Spumante) vom HuL Schwaiganger. Unter 12 Startern setzte
sich der Schimmelhengst in einer Springpferdprüfung der KL. M mit 8,5 unter
Helmut Schönstetter an die Spitze.

Nominierte Bayerische Reitpferde für die Süddeutschen
Championate in Nördlingen

Vom 21.-24. Juli 2016 finden auf der Kaiserwiese in Nördlingen im Rahmen des großen
Turniers Scharlachrennen die Süddeutschen Championate 2016 statt. Von den 19
nominierten Pferden aus Bayern sind 12 (!) Reitpferde aus den Reihen der PZG
Holledau:

4-jährige Stuten und Wallache:
• Bon Jovi – R (Boston / Florestan I) Z/B: Wolfgang Regele, Maihingen
• Dumont 12 (Don Juan de Hus / Rotspon) Z/B: Gestüt Greim, Bärnau
• Fruchtzwerg 7 (Foundation / Sir Donnerhall I) Z: Martina & Jakob Reglauer,

Wangen
• Lorena 143 (Lord Leopold / Royaldik) B: Thomas Casper, Donzdorf
• Quietschbunt (Quaterback / Lord Loxsley I) Z: Martina & Jakob Reglauer,

Wangen

3-jährige Stuten und Wallache:
• Utopia Primera (Foundation / Stedinger) Z: Georg Wenger, Gerolsbach
• Bonjour Jolie K (Ampere / Fürst Piccolo) Z/B: Petra & Robert Knott, Vohburg
• Linghcipit (Lingh / Cabarlord) Z/B: Katrin & Artur Landes, Ingolstadt; R: Patrica Freytag, Ingolstadt

3-jährige Hengste:
Done Royal (Don Diamond / Royal Diamond) Z/B: Franz Galneder, Taufkirchen

4-jährige Hengste:
• Dominy (Diamond Hit / Pour Plaisir) Z: Else-Hermine Schnell, Burgthann
• Boss Hoss 3 (Belissimo M / Romanov Blue Hors) Z: Erwin Mayr, Berg im Gau; R: Dr. Katja Galmbacher
• Besito 6 (Bailamos Biolley / Lanciano) Z: Sabine Klößinger, Sachsen



"Auf dem Weg zu einem besseren und gefühlvollerem Reiten:
Sitzschulung & Bewegungstraining mit Nadja Eichholz."

Anmeldung bis 20. Juli - Formular unter: www.pzg-holledau.de/downloads

Die Teilnehmerzahl ist auf 26 Plätze begrenzt!

Entgegen gewiehert....

Wir begrüßen als neues Mitglied Marie Eyring aus Ingolstadt

Herzlich willkommen!
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